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und Kerlosüngsbeilage.

A»z«r- es«b»hrr
Die Ispaltige KolonelzeileoU
deren Raum für Lokal «
Inserate LS Pf . , für aus «
wärtige Inserate 20 Pf «
im Reklameteil 60 Pf . Bei
größeren Aufträgen ent»

sprechenden Rabatt .

Bemerknugeur
Unbenützt gebliebene Einsen»
düngen werden nicht aufbe-

,wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden.

Nnsgabe r
Wöchentlich zwölf mal.

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe durch eineAgen¬
tur bezogen : 2 Mark 60 Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf .. Uurch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf .

Vorausbezahlung .
Redaktion und Expedition;

Hirsch st raße S.
Telephonanschluß Nr . 401 .

Nr. 172. II . Blatt .
Deutsches Neich .

* Marinenachrichte « . S . M . Jacht „Hohenzollern " ,
Kommandant Kapitän zur See Gras v . Baudissin , ist am
84 . Juli von Drontheim in See gegangen . S . M . S .
„Loreley * , Kommandant Kapitänleutnant v . Levetzow, ist am
22. Juli in Trapeznnt angekommen und will am 24. d. M . nach
Sinope in See gehen. S . M . S . „Jaguar *, Kommandant
Korvetten -Kapitän Kinderlmg , ist am 22 . Juli in Colombo ange¬
kommen und beabsichtigt, am 28. d. M . nach Singapore in See
zu gehen.

K . M . Das deutsche Kolonial - Museum (Alt - Moabit 1 ) ist
nach Vollendung der Umbauten im Begriff die Sammlungen , aus
den einzelnen Kolonien zu ordnen und zu gruppieren . Das
Institut wird bekanntlich die deutschen kolonialen Interessen da¬
durch zu fördern suchen , daß es außer einer Import - und Export -
Ausstellung eine Anzahl von Sonderausstellungen in charakteristi¬
schen Gebäuden veranstaltet und dadurch die Anschauung zu fördern
sucht. Die Verwaltung des Museums richtet an alle Kolonial¬
freunde die Bitte , seine Ziele durch Ueberlassung von Sammlungen ,
Photographien , Modellen u . s. w. zu unterstützen .

Ausland .
Oesterreich-Ungar«.

* Wien , 25. Juli . Wie verlautet , erscheint in den nächsten
Tagen eine kaiserliche Verordnung aufgrund des § 14, durch
welche die Bezüge der Staatsdiener , entsprechend der
seiner Zeit im Abgeordnetenhaus eingebrachten , aber unerledigt ge¬
bliebenen Regierungsvorlage erhöht werden . Eine Gunster¬
schleichung des Grasen Thun . — Die politischen Behörden erhielten
nach der „Frkf . Ztg . " den Auftrag , gegen Kundgebungen
gegen den Ausgleich und den § 14 streng vorzugehen . —
Eine von 6000 Personen besuchte sozialdemokratische Protest -
versammlung gegen die neuen Steuerverordnungen wurde , da
der Abgeordnete Verkauf die Regierung in schärfster Weise angriff ,
von dem Vertreter der Behörde aufgelöst , was großen Tumult
hervorrief , der sich auf die Straße sortpflanzte . Die einschreitenden
Wachmannschaften zu Fuß und Pferd zersprengten die Teilnehmer ,
mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen .

* Ofen - Pest , 24 . Juli . Heute wurde auf Anordnung des

Königs die Ausgrabung und Üeberführung der 1849 ge¬
fallenen österreichischen Krieger vorgenommen. Zur
allgemeiuen Ueberraschung konnten die Ueberreste des den Ungarn
so verhaßten Generals Hentzi von der Kommission nicht agnos¬
ziert werden .

Frankreich.
* Paris , 25. Juli . Gestern abend hielt die Freimaurer¬

loge vom Großen Orient eine Versammlung ab , die für sehr be¬
deutsam gehalten wird . Mehr als 500 Freimaurer , unter ihnen
der Marineminister und der Arbeitsminifter , waren anwesend .
Ueber den Verlauf der Versammlung wird Stillschweigen beob¬
achtet. — Der Unterstaatssekretär der Posten und Telegraphen hat
eine strenge Untersuchung angeordnet über die Urheber des
falschen Zaren - Telegramms . Die Untersuchung ist gegen
nationalistische , besonders aber royalistische Kreise gerichtet . — Dem
„Siecle " zufolge ist der „Staatsstreich " D e r o u l e d e s mit
Unterstützung der roy alistische n und bonapartistischen
Partei unternommen worden . Der bonapartistische Verein „Petit
Chapeau " habe für den Putsch Derouledes mehrere Millionen
gesammelt , wozu auch die Kaiserin Eugenie große Beiträge bei¬
gesteuert habe.

Rustland .
* Der „Königsb . Hart. Ztg . " wird aus Petersburg gemeldet,

dort sei die Nachricht eingetroffen , der Adjutant des G r o ß -
ürsten - Thronsolgers , Marineleutnant Boissman , dem
ie Aufsicht über den verstorbenen Thronfolger oblag, habe seinem

Leben durch einen Revolverschuß ein Ende bereitet. Auch einer
der Aerzte des Thronfolgers soll sich vergiftet haben, doch stehe
letzteres noch nicht fest.

Serbien .
* Belgrad , 25 . Juli . General Sava Gruitsch , der bis¬

herige Gesandte in Petersburg ist, wie der „Frkf . Ztg . " gemeldet
wird , hierher gekommen. Obwohl er polizeilich nicht behelligt wird ,
weist er jedoch Besuche zurück, macht auch keine solchen. — Zahl¬
reiche Slädte Süd -Ungarns , Fiume und das ungarische Litorale
sind von aus Serbien flüchtenden Radikalen überschwemmt .

Die Kinder.
Novelle von Marie Bernhard . (22)

(Nachdruck verboten .)

„ Wenn ich nur häufiger Nachricht bekäme von daheim, —
ich meine, von den Meinigen ! Hermann hat mir ein einziges
Mal in den sechs Monaten geschrieben, — ich weiß , Briefe -
fchreiben ist ihm ein Greuel, und er ist ja auch so sehr be¬
schäftigt ! In Margots Briefen, spärlich, wie sie kommen, steht
eigentlich nie etwas drin, — von dem , meine ich , was mich
am meisten interessiert: ob die Kinder gesund und guter Dinge
sind , ob sie ordentlich lernen und noch oft an mich denken !
Was gehen mich Soupers und Schlittenfahrten und Routs und
Picknicks an ! Und die Zettelchen , die sie die Kinder an mich
schreiben läßt, . . . du liebe Zeit, das sind diktierte Phrasen
und nichts weiter ! Kein einziges Wort davon kommt direkt
aus dem Herzen der Kinder, — es sind kleine , artige Aufsätz¬
chen, unter Margots Aufsicht verfaßt ! Wieviel lieber möchte
ich Fehler lesen und schlechte Satzkonstruktionen und schiefe
Linien oder krumme Buchstaben stehen, . . . nur daß die Kinder
selb st schreiben möchten, wie es ihnen ums Herz ist ! ! Nun
Hab' ich auf meinen Geburtstag gewartet und gedacht : da muß
es kommen ! Und nun " -

„Aber, Kleine, der Postbote kann noch mehrmals kommen!
„Vielleicht ! "
„Und heute früh hast Du schon die schönen Bilder zu „Her¬

mann und Dorothea " bekommen mit einem so langen Brief von
Ihm , — hat Dich denn das nicht erfreut ?"

„ Sehr ! " Käthe war errötet , ein warmes Leuchten kam in
ihre grauen Augen, sie war sehr lieblich anzusehen. „Aber Ella,
bei aller Liebe und Treue, die aus dem Brief spricht : traurig
hat er mich doch gemacht !

Er — Erwin, »reine ich ! — empfindet es so sehr, daß
noch immer gar keine Aussicht für ihn da ist, mich heimzuführen.

Karlsruhe , Mittwoch , den 26 . Juli
Unter denselben herrscht große Not . Die Agitatoren mahnen zur
Vorsicht, da unter den Emigranten auch Geheimpolizisten entdeckt
wurden , wovon zwei in einem Seinliner Kaffeehaus erkannt wurden .
Die Menge insultierle dieselben.

Spame«.
* Madrid , 24. Juli . Der Hirtenbrief des Erzbischofs von

Toledo , Kardinals S a n ch a, spricht das Bedauern aus , daß die
kirchliche Censur in Sevilla die Veröffentlichung der gegen den
Kardinal gerichteten Schmähschrift zuließ und teilt mit , daß er sich
beim Vatikan darüber beschwerte . — „Fern im Süd ' das schöne
Spanien " - . Eine Welt von Empfindungen liegt in den
schlichten Worten : „KirchlicheCensur !" Dem rechten Ultramontanen
muß dabei das Herz ausgehen und mit träumerischer Sehnsucht
mag es auch so manchen unserer Orthodoxen ergreifen beim Gedanken
an die Macht des Klerus im Geburtslande des seligen Ignatius
von Loyola , wo die hohe Geistlichkeit sich über die Händel dieser
Welt z. Zt . in mehr oder minder lauterem Wettbewerb befindet .
Der Vatikan , der in Frankreich mit der Republik geht, in Spanien
dagegen bis auf weiteres die gegenwärtige Dynastie beschützt , wird
auch in diesem Fall „das Dienlichste " erkennen , der Vatikan , dessen
ultramontane Solvateska jenseits der Alpen im Bunde mit der
revolutionären Sozialdemokratie zur größeren Ehre des Ultramon¬
tanismus die monarchischeStaatsordnung nach Kräften unterwühlt .

Baden und Nachvarlänoer.
* Heidelberg , 25. Juli . Der Wiener Männergesang¬

verein besichtigte gestern Stadt und Schloß . Im Schloßkeller
fand sodann eine kleine unterhaltende Feier statt , bei der Reichsrat
N e u b e r auf S . K. H . den Großherzog toastete . An S . K . Hoheit
wurde ein Telegramm abgesandt . Nachmittags 4 Uhr fand ein
zweites Wohlthätigkeitskonzert statt ; abends wurde ein weiterer
Ausflug unternommen . Später schifften sich etwa 1500 Personen
ein, um die prächtige Schloßbeleuchtung und das gelungene Feuer¬
werk zu bewundern . Im städt . Saalbau fand später das den
Tag abschließende Bankett statt , während dessen von S . K. H .
dem Großherzog , sowie von S . M . dem Kaiser von
O e sterrei ch Antworttelegramme einliefen . Zahlreiche und ge¬
haltvolle Toaste und Abschiedsreden — u . a . ergriff Oberbürger¬
meister Wilckens das Wort — erhöhten die festliche Stimmung
der Feier .

Si Leimen , 24. Juli . Gestern nachmittag 2 Uhr fand auf dem
Terrain des Cementwerkes die Schlußübung der Sanitäts¬
kolonnen der Militärvereine Leimen und R o h r b a ch statt .
Die Uebung wurde geleitet von Herrn Dr . Hack in Leimen , welcher
die Kolonne Leimen allein und die Rohrbacher unter Assistenz des
Herrn Kolonnenführers Baumann ausgebildet hatte . Born Ver¬
bands -Präsidium waren aus Karlsruhe erschienen Herr Oberst
Stiesbold und Herr Hofapotheker Stroebe . Die Uebung nahm einen
recht guten Verlaus . Als die Kolonnen nach derselben sich bei einem
Glase Bier vereinigt hatte , nahm dann Herr Oberst Stiesbold
Gelegenheit , seine Befriedigung über das Gesehene auszusprechen
und namentlich dem leitenden Arzt , Herrn Dr . Hack, seine Aner¬
kennung für seine erfolgreichen Bemühungen auszudrücken , indem
er auf das Wohl der Kolonne und Herrn Dr . Hack sein Glas leerte .
Herr Dr . Hack dankte hierauf , indem er die Kolonnen aufsorderte ,
ein Hoch auszubringen auf die eifrigen Förderer der Sanitäts¬
kolonnen, die Herren Stiesbold und Stroebe , sowie auf den zweiten
Gauvorsitzenden , Herrn Hauptlehrer Grieser . Namens der Geehrten
dankte Herr Stroebe und schloß seine Ausführungen mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch auf II . KK. HH . den Groß¬
herzog und die Großherzogin , die der Sache des Roten
Kreuzes ihre Huld in so reichem Maße stets zuwcnden .

* Mingolsheim , 25 . Juli . Gestern beging Herr Ratschreiber
Philipp Dämmert mit seiner Gattin in erfreulicher Rüstigkeit das
Fest seiner goldenen Hochzeit . Herrn Dämmert , welcher seit bald
einem halben Jahrhundert seines Amtes waltet , wurde lt . „Pf . B ." von
S . K. H . dem Großherzog die kleine goldene Verdienstmedaille
verliehen.

-r . Brette «, 24. Juli . Nach dem Jahresbericht der hiesigen
Realschule betrug die Schülerzahl des zu Ende gehenden Schul¬
jahres 136 Schüler . Unter den Berechtigungen , welche der erfolg¬
reiche Besuch der Untersekunda verleiht , sind hervorzuheben : Zeug¬
nis über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig -frei¬
willigen Militärdienst , Aufnahme ohne Prüfung als Post - oder
Telegraphengehilfe , Aufnahme ohne Prüfung in die Obersekunda
einer Oberrealschule . Die Anstalt steht seit dem 25 . Mai l . I .
unter der Leitung des Herrn Professors Grohmann .

daß wir keinen Schritt weitergekommen sind seit dem halben
Jahr , das wir voneinander getrennt leben. Er ist so fleißig und
tüchtig, alle sagen das, er möchte mit aller Macht vorwärts,
und er kann es nicht ! Durch den ganzen Brief zieht eine solche
Mutlosigkeit, die mich niederdrückt ! "

„ Schreibt er nichts von den Kindern ?"
„Er sieht sie sehr selten . Zuweilen auf der Promenade.

Ins Haus meines Bruders kommt er nie mehr . Er hat ein
paar Besuche dort gemacht, — sie haben ihn aber nicht aufge¬
fordert , wiederzukommen , laden ihn auch nicht ein, wenn sie
Gesellschaften geben . Die alten, gemütlichen Abende haben ganz
aufgehört — auch Maas kommt nicht mehr hin — es ist ein
total neuer Verkehr bei Hermann , meistens Offiziere mit ihren
Familien . Margot liebt die Geselligkeit , sie macht ein nobles
und großes Haus . "

„Aber Liebchen, das kostet doch sehr viel Geld ! Hat denn
Dein Bruder das übrig ?"

„Hermann ? Nein ! Aber Margot muß wohl Vermögen
haben, nach der Art zu schließen, wie sie alles zu haben wünschte.
Ich habe nie mit meinem Bruder darüber gesprochen , aber ich
glaube bestimmt, daß meine Schwägerin reich ist . "

„Trifft Doktor Rothe Deinen Bruder nicht zuweilen am
dritten Ort ? Ich meine, bei gemeinsamen Bekannten oder in
einem Klublokal ?"

„Das scheint sehr selten der Fall zu sein. Erwin schreibt
etwas bitter, — er beabsichtigte das wohl nicht, es ist aber
zwischen den Zeilen zu lesen . Er sagt, er passe nicht zu den vor¬
nehmen Bekanntschaften Hermanns , er sei weder adlig noch
reich , und an seiner alten Freundschaft scheine meinem Bruder
jetzt nichts mehr zu liegen .

Margot muß wohl einen großen Einfluß auf ihren Mann
ausüben . Uebrigens ist es nicht schwer, Hermann zu beeinfluffen,
wenn man ihn nur ein wenig zu nehmen versteht ! Ach, wenn
es nur den Lindem gut ginge ! Erwin schreibt so schrecklich
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f . Baden -Baden , 24. Juli . Der Verwandlungsschauspieler Ver¬

narb i spielte heute abend bei seinem ersten Auftreten in unserem
Theater mit beispiellosem Erfolg . Das Publikum war aufs höchste er¬
götzt. Morgen , Mittwoch, giebt er seine letzte Gastvorstellung.

* Tonaueschinge « , 24. Juli . Der gestern in Geisingeu
abgehaltene Abgeordnetentag des Militär - Gauver¬
bands „B aar ", verbunden mit der Ueberreichung der Fahnen -
Erinnerungs -Medaillen an die Vereine Aasen und Geisingen
erhielt lt . „Dsch. Wbl .* durch die Teilnahme S . D . des Fürsten
zu Fürstenberg eine besondere Weihe . Der Fürst überreichte
mit begeisternder Ansprache die Medaillen selbst und sandte im
Namen aller Vereine ein Huldigungstelegramm an S . K . H . den
Großherzog . Hierauf ist folgende Anttvort aus St . Moritz
eingettoffen :

Ich bin dankbar und tief gerührt von Deinem liebevollen Tele¬
gramm und bitte Dich , den treuen Kriegern der Baar meinen herzlichsten
Dank zu übermitteln für deren werte Kundgebung anhänglicher Ge¬
sinnung . zugleich beglückwünsche ich die Militärvereine Aasen und
Geistngen zur Jubelfeier . Dein treuer Onkel Friedrich .

* Bom Bodensee . Die Arbeiten an der Lustschiffwerst für
Gras Zeppelins Ballon in Manzell bei Friedrichshafen
schreiten rüstig vorwärts . Der imposante Bau ist ausgerichtet ;
schon beginnt die innere Einrichtung der verankerten Ballonhütte ,
die eine Länge von 144 m, eine Breite von 23 m und eine Höhe
von 20 m hat. In 14 Tagen soll sie zur Aufnahme der riesigen
Ballonhülle bereitstehen. Der erste Probeaufstieg des Luftfahr¬
zeugs findet voraussichtlich im September statt . Wenn alles klappt ,
soll es möglich werden, mit einer Geschwindigkeit von über 1000 km
pro 24 Stunden (etwa 41 km stündlich ) mehr als 8 Tage lang in
den Lüften dahinzuschweben.

* Klein « Mitteilungen . Gestern vormittag ertrank beim Baden
im Rhein der 16 Jahre alte Philipp Schwöbel von Neckarau . — Ein
böhmischer Musiker , welcher am Freitag beim Ausladen der Menagerie
Ehlbeck am Güterbahnhofe in Freiburg verunglückte , erlag am
Samstag im Spital seinen Verletzungen. — Beim Baden in der zum
Wässern gestauten Dr eis am in der Nähe der Eisenbahnbrücke bei
Bahlingen ertrank der 39 Jahre alte Andreas Bührer aus
Ottoschwanden. Es traf ihn offenbar ein Schlagfluß . Der Verunglückte,
ein sparsamer, pflichttreuer Mann , hinterläßt eine Frau und sechs kleine
Kinder. — Beim „Seegarten " in Ueberlingen wurde am Donners¬
tag früh die Leiche des 77jährigen Rentier W i ß m a n n , welcher bereits
seit einigen Tagen vermißt wurde, gefunden. Wißmann , welcher früher
in Konstanz als Bäcker und Waisenrichter eine bekannte Persönlichkeit
war , scheint bei einem Spaziergange in den See gestürzt und ertrunken
zu sein . — Beim Dorfe Gaisburg bei Stuttgart wurde vorgestern nach¬
mittag ein Fuhrmann mit seinem Pferde vom Blitze getütet .

Zeitungs-Scha»!.
* Auch die ultramontane „Ofsenburger Zeitung * be¬

spricht gleich dem „Freiburger Boten * die Versammlung de<
Gustav - Adols - Vereins in Freiburg . Herr Prälat v . Doll
sagte beim Begrüßungsabend in der Sängerhalle nach Zeitungs¬
berichten : „Auf die Großh . Herrschaften wolle er das Wort des
Apostels Paulus anwenden : Lasset uns Gutes thun an jedermann ,
allermeist aber des Glaubens Genossen . * Hierzu bemerkt das
ultramontane Blatt : „Klug und diplomatisch war diese Bemerkung
vom badischen Fürstenpaar sicherlich nicht ." Mit dem Murren
über das Antworttelegramm aus St . Blasien an die „Sperrlinge "
und den fortgesetzten, dreisten Anzüglichkeiten daraus bringt die
ultramontane Presse — sehr zum Nachteil der betr . Herren — deren
Loyalitätsbeteuerung um den letzten Rest von Glaubwürdigkeit .

* Der bekannte partikularistische Hetzartikel des offiziellen
bayerischen Centrumsorgans erregt die nationalgesinnte deutsche
Presse in hohem Grade . So schreibt die „Magdeburger
Zeitung " : Daß die partikularistische Strömung
wieder hoch geht in Bayern , hat sich schon bei den Verhand¬
lungen über den bayerischen Senat am Militärgerichtshos
gezeigt. In den Ausführungen des Blattes aber macht der
Partikularismus sich in einer Weise breit , als ob es nie ein Jahr
1870 gegeben hätte , und als ob die Mitgliedschaft Bayerns am
Reiche auch nur eine „preußische Fabel " wäre . Bei den bekannte »
Gesinnungen des bayerischen Herrscherhauses braucht die Bedeutung
dieser "Erscheinungen für unsere innere Politik und für die Ent¬
wicklung des Reichs nicht überschätzt zu werden . Aber welche »
Eindruck muß es nach außen hin machen , wenn heute
nach einem Menschenalter nach der Wiederaufrichtung des Reiches
das führende Organ der Kamm ermehrheit i m zweit¬
größten Einzelstaat eine derartige Sprache führt ,
die an Beschränktheit und Gehässigkeit an die Sprache der parti¬

wenig über sie ; wie soll er auch anders können, wenn er sie
nie spricht ?"

„Mir will es oft scheinen," sagte Ella bedächtig, während
sie zerstreut in einem Schulheft blätterte , „als ob Du Deines
Bruders Kinder lieber hättest, als Erwin Rothe, den Mann,
der Dich so zärtlich liebt und der Dir auch alles in allem sein
müßte ! "

„Nein, Ella, — nein ! Es ist nicht so, wie Du denkst ! Ich
lasse mich nicht bloß gnädig und ruhig von Erwin lieben, ohne
meinerseits etwas anderes zu empfinden, als Freundschaft und
Dankbarkeit. Ich Hab ' ihn sehr lieb, und ich würde sehr un¬
glücklich sein, wenn ich ihn nicht hätte ! Freilich — ich würde
ihn wohl noch ausschließlicher lieben , wären die Kinder nicht
da ! Es ist etwas Geteiltes in meinen Gefühlen, ich muß das
zugeben ! Aber ist das denn am Ende zu verwundern? Denk*
doch nur : jahrelang habe ich, und ich allein , die volle Verant¬
wortung für die Kinder gehabt, denn selbst als Helene noch
lebte, gehörten sie mir ganz allein. Sie war schwerkrank, und
Hermann, — der hat sich immer herzlich wenig um die Kinder
bekümmert , namentlich um Walterchen nicht, — und Liddy hat
er auch immer bloß wie ein Spielzeug behandelt . Leb' Du ein¬
mal jahrelang tagaus tagein mit Kindern, die Du ohnehin schon
lieb hast, die Dir so nahe verwandt sind, — teile alles mit
ihnen, hege und pflege sie, sieh ' , wie sich ihre Anlagen , ihre
Fähigkeiten entwickeln, ihr Gemütsleben sich entfaltet, . . . und
wolle dann nicht zugestehen, daß sie zu Dir gehören wie Luft
und Licht, und daß ei» Stück von Deinem Herzen weggerrssen
wird , wenn man sie Dir nimmt ! Das weiß auch Erwin recht
gut ; er hat mir ein paarmal zu verstehen gegeben, er sei eifer-
süchtig auf die Kinder, er fände, ich zöge sie ihm vor . Ach, er
ist ein thatkrästiger, selbständig denkender Mann , der sich allein
weiterhelfen muß, . . . . sie aber waren hilflos und nur auf
mich angewiesen . Von mir forderten sie alles, ich mußte beständig
für sie da sein ! Wenn ich denke, wie unzähüge Male des Tage»



küaristisch -ultramontanen Presse in den Jahren 1866—1870 er¬
innert . Und da- alles , trotzdem sich auch dem blödesten Auge die

wirtschaftlichen und politischen Vorteile nicht ent¬

ziehen können, die Bayern im neuen Reiche zugesallen find , und

auf die eS bei seinem Anschluß an Oesterreich nie hätte

rechnen können.
' Das Leben des bekannten BischosS v. Ketteler ist jüngst

von dem Jesuiten Psülf in einem stattlichen Bande , dem noch zwei
westere folgen sollen, beschrieben worden . Im Anschluß an dieses
Werk veröffentlichte kürzlich die »Kölnische V o l k s z e i t u n 9"

einen längeren Aufsatz, indem wir das Nachstehende lesen : »Ein be¬

sonderer Umstand brachte es mit sich, daß Ketteler , als er noch
nicht entfernt daran dachte, Theologe zu werden , doch bereits die

Tonsur empfing . Es war ihm nämlich eine Familien -

präbende zugesallen , deren Bezug an die Beding¬
ung geknüpft war , daß der Empfänger dem Klerus

angehöre , um dieser Bedingung zu genügen , empfing Ketteler

(damals Auskultator . Red .) im Juni 1836 durch den Bischof von

Münster die erste der niederen Weihen , was aber nur den nächsten
Familienangehörigen bekannt wurde (!) . Schön ist die Sache nicht .*

— Nein , fie ist wirklich nicht schön . Wie wir dem angezogenen
Aufsatz der »Köln . Volksztg * weiter entnehmen , verdankt die

römische Hierarchie ihren streitbaren Bischof nicht nur positiv der

Rücksicht auf den schnöden Mammon , sondern auch negativ , indem
eben jene Rücksicht ihn vor dem Ehejoch bewahrte . Die »Köln .

Volksztg.* berichtet nämlich : Ketteler hatte mit einer jungen Dame

seines Standes sich innig befreundet , aber die pekuniären Verhält¬
nisse standen einer Verbindung entgegen , u n d s 0 wurde diese auch
nicht angestrebt .* — »Und so ! * Ketteler ist während der eindrucks -

jähigsten Zeit des Jünglingsalters vier Jahre hindurch zu Brieg
ur der Schweiz Zögling der Jesuiten gewesen. Das genügt !

N«s der Residenz .' Karlsruhe , 25. Juli .

— O»kt»ü»rat»sth«ng Die vielfach behandelte Frage des
Pflastergeldes in Karlsruhe kam in der heutigen Sitzung des

Bezirksrats wieder zur Verhandlung . Wie bekannt , glaubte sich
der Stadtrat bei der vor einiger Zeit erlassenen Entscheidung des

Derwaltungsgerichtshofs , welche das Pflastergeld für

ungesetzlich erklärte , nicht beruhigen zu dürfen , da ihm die Be¬

gründung jenes Urteils nicht stichhaltig erschien ; er beschloß des¬

halb in einem anderen Falle , in dem die Zahlung des Pflaster¬

geldes verweigert wurde , nochmals verwaltungsgerichtliche Klage

zu erheben. Da die Angelegenheit in der Presse eingehend behan¬
delt worden ist, beschränken wir uns aus die Mitteilung , daß das

heute erlassene Urteil des Bezirksrats der rechtlichen Auffassung
des Stadtrats beitritl und demgemäß die beiden Beklagten , Land¬

wirte Wilhelm und Friedrich Fuchs in Eggenstein , unter Kosten-

solge zur Zahlung des Pflastergeldes für verpflich¬
tet erklärt . In den vom Vorsitzenden, Herrn Geh . Reg .-Rat

Föhrenbach , verkündeten Entscheidungsgründen wurde insbe¬

sondere betont , daß der Bezirksrat sich der Ansicht nicht habe ver¬

schließen können, daß das hinsichtlich der Pflastergeldberechtigung
maßgebende Straßengesetz vom Jahre 1820 durch die spätere Ge¬

setzgebung stillschweigend ausgehoben sei. Es stehe vielmehr fest,
daß die gesetzgebenden Faktoren sowohl bei Erlassung des Straßen¬
gesetzes vom Jahre 1868 wie desjenigen vom Jahre 1884 die hier¬
her bezüglichen Bestimmungen des Gesetzes vom Jahre 1820 auf¬
recht erhalten wollten . — Die Sache wird nun voraussicht¬
lich, wenn die Verurteilten Berufung einlegen , noch einmal und

rndgiltig vor dem Verwaltungsgerichtshof (der bekanntlich in der

letzten Zeit gumteil neu besetzt worden ist) zur Verhandlung und

Entscheidung kommen.
--- Di « Ausstellung der Frauen - Arbeitsschule des

bad . Frauenvereins fand auch in diesem Jahre in den
Räumen der Anstalt selbst statt . Die Arbeiten von sämtlichen
Kursen lagen in sehr großer Anzahl aus , da der Besuch der Frauen -

arbeitsschule ein sehr reger ist, nicht nur von Schülerinnen der
Stadt , sondern auch aus allen Teilen des Landes . Mit der Schule

ist ein Pensionat für auswärtige Schülerinnen verbunden . Im Aus -

steüuugssaal im 1. Stock waren die Arbeiten der Handnäherei
und des Maschirreunäheiis aufgelegt . Der Lehrgang geht durch¬

gehend einen systematisch geordneten Gang . Hervorzuheben ist die

große Pünktlichkeit und der Fleiß im Handnähen , wie auch in
den Flickereien und Stopsereien , welche allgemein unge¬
teiltes Lob fanden . Ferner die prächtig ausgeführten Hohl¬
säume . Als erste Arbeit im Maschinen nähen wird ein Nah¬
tuch angefertigt , an welchem die verschiedenen Nahten und der

Gebrauch der einzelnen Apparate geübt wird . Hieran schließen
sich Wäschegegenstände der verschiedensten Art , von der einfachsten
dis zu der feinsten Ausführung . Namentlich sah man eine große Zahl von

Herrenhemden , deren tadelloser Sitz allerseits gerühmt wurde .

Jm,zweiten Stockwerk standen im Vordergrund eine reiche Gruppe von
Kinderkleidern . Hier sich anreihend Toiletten jeglicher
Art von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung , wie auch

Jacken und Mäntel . Die Weiß st ick er eien sind sämtlich nach

eigenen Entwürfen ausgesührt und können sich der strengsten,
fachmännischen Kritik unterziehen . Dieselben sind , was

Formen und Farbe » anbetrifft , wirklich kunstsinnig
durchgesührt , vom einfachsten Buchstaben bis zu den Techniken
Tüüarbeit , ajour -Arbeit , Leinenstickerei und Filetguipüre . Das

gleiche gilt den Techniken der Kunststickerei . Rechts am Ein -

und in welch ' verschiedenem Ton sie „Tante Käthe ! " riefen !
Und das kann ich von mir sagen : es war mir nichts zu viel
und zu schwer für sie . Ich Hab

' mich nicht „ aufgeopfert" , wie
Erwin das manchmal behaupten wollte, . . . ich habe nur meine
schönste und lohnendste Aufgabe darin gesehen, sie zu guten,
tüchtigen Menschen zu erziehen , . . . und wenn ich das erreicht ,
oder doch das Ziel nahe vor mir gesehen hätte , . . . dann wär'

ich Erwin mit glücklichem, freudigem Herzen gefolgt ! "

„Du hast ein ungewöhnlich stark entwickeltes Pflichtgefühl ! "

sagte Ella anerkennend und heftete einen Blick auf ihre Freundin ,
in dem neben sehr viel zärtlicher Liebe auch ein gutes Teil Hoch¬
achtung lag . — -

Es war am Abend desselben Tages. Trockener, körniger
Novemberschnee fiel in feinen Flocken vom Himmel, die Laternen,
die in P . ziemlich spärlich vertreten waren , brannten wie im
Nebel. In dem Arbeitszimmer der beiden Freundinnen , das
auch zugleich Salon , Wohn- und Speisezimmer war, — sie be¬
saßen außerdem nur noch eine Hintrrstube zum Schlafen — sah
es gemütlich aus , die Vorhänge waren heruntergelassen, die
Hängelampe verbreitete helles Licht, der weiße Kachelofen behag¬
liche Wärme . Waren alle Möbel auch einfach , so waren sie
doch solid und zweckdienlich gearbeitet, und da alles im Zimmer
neu und peinlich sauber gehalten war, so bot das Ganze einen
sehr anheimelnden Anblick. Ella Dorn saß am großen Tisch in
der Mitte des Zimmers und breitete sich aus einem Geschichts¬
werk zur morgigen Stunde in der ersten Klasse vor, — sie war
eine sehr tüchtige Lehrerin und erzielte ausgezeichnete Resultate
bei ihren Schülerinnen . Ihr gegenüber saß Käthe und korri¬
gierte französische Uebersetzungen der zweiten Klaffe 8 ; vor
Ella stund die Weinflasche und ein großes Stück Torte, —
daran wollten sich die fleißigen Damen nach vollbrachter Arbeit
erlaben.

Unten schrillte die Hausglocke, — ein eiliger Schritt kam
die Trevve empor.

gange des Saales lagen die Wollknüpfarbeiten auf , beginnend mit
Grund - und Fransenmustern , dieselben angewenbet bei einfachen
Tüchern aus Wolle , wie auch eleganten aus Seide und Chenille
hergestellt . Kaputzen, allerliebste Kinderhäubchen , wollene Jäckchen
für Damen , Deckchen , Tischläufer . Dazwischen schöne Macrammä -
arbeiten als Bordüren für Eckbretter , Ridiküles aus Garn und
Seide , sowie Fransen und Deckchen . Seit einiger Zeit wird auch
das Spitzenklöppeln gelehrt , und ist dieses durch einige wohl¬
gelungene Spitzen vertreten . Zu erwähnen wären noch die Zeichen -

kurse : Freihandzeichnen und geometrisches Zeichnen , wie auch
Musterzeichnen und Entwerfen . Die Ausstellung gab ein ein¬
drucksvolles Bild der vielseitigen und segensreichen Wirksamkeit der

Anstalt und muß der langjährigen Vorsteherin Frl . Josefine
Mayer die vollste Anerkennung ausgesprochen werden . Es steckt
in den ausgestellten Arbeiten von teilweise wirklich künstlerischer
Ausführung eine Summe von Fleiß , Aufmerksamkeit und Talent
der Schülerinnen , aber vor allem des vorbildenden Geistes der

Vorsteherin und der Lehrerinnen , der man die Bewunderung nicht
versagen kann . Der Besuch war denn auch ein fortwährend guter
und sind wir überzeugt , daß die Ausstellung vielfache und nützliche
Anregungen gab .

LA Stenographie und Kchrridmafchinr sind heute für jeden
Geschäftsmann und Angestellten zum Bedürfnis geworden . Der
Gabels berger Stenographen - Verein eröffnet , als erster
auf diesem Gebiete, während der Ferien auf vielseitiges Verlangen
einen Kursus , wozu unser Stadtrat in entgegenkommender Weise
das Schulhaus Kriegstraße 44 zur Verfügung gestellt hat . Das
Weitere wolle aus der Anzeige in unserer heutigen Nummer er¬
sehen werden . Das sehr mäßige Honorar gestattet es jedem,
daran teilzunehmen und es ist deshalb eine zahlreiche Beteiligung
erwünscht .

C Ungläcksfälle. Der 7 Jahre alte Knabe eines Metzgermeisters
in der Grenzstraße hat sich gestern abend kurz vor 7 Uhr durch eigenes
Verschulden an den vor dem Neubau der Brauerei Moninger gelagerten
eisernen Schienen zwei Finger zerquetscht , sodaß er in das
Diakoniffenhaus verbracht werden mußte. — Gestern abend zwischen
6 und 7 Uhr wurde ein in der Durlacherstraße

'wohnhafter Knabe in
der Kapellenstraße von einem Radfahrer überfahren , sodaß ihn
die rechte Schulter stark schmerzte . Die Schuld trifft den Radfahrer .

□ Polizeibericht . Am 21 . d . M ., abends zwischen 6 und 7 Uhr,
wurde einem Metzgerburschen, während er im Lautersee gebadet hat , aus
dem dortigen Auskleideraum ein Portemonnaie mit 6 M . Inhalt
entwendet . — Am 22 . d . M ., nachts, wurde einem Studenten in
demWartesaal II des Hauptbahnhofs ein Spazierstockim Wert von 4 M . von
einem Taglöhner aus Karlsdorf entwendet . — Am 21. d. M .,
morgens, wurde einem Hausdiener eines hiesigen Gasthauses aus seinem
unverschlossenen Zimmer eine Uhr im Wert von 25 M . entwendet . —

In der Nacht vom 22 ./20 . d. M . wurde einem in der Bahnhofstraße
wohnenden ledigen Wagner von seinem Zimmergenossen ein Porte¬
monnaie mit 3 M . Inhalt entwendet . — Ein Maschinenarbeiter
aus Helmsheim erschwindelte sich in letzter Zeit von seiner
Logisfrau in der Göthestraße unter Vorspiegelung falscher Thatsachen
5 M . und ging flüchtig. — Am 22. d. M ., abends , wurde einem in der
Spitalstraße wohnenden Frauenzimmer eine Uhr mit Kette im Wert
von 40 M . entwendet .

Kunst und Wissenschaft.
f . Baderr -Bade » , 23. Juli . Am vergangenen Freitag veranstaltete

der Pianist Eduard R i ß l e r aus Paris unter Mitwirkung des Konzert¬
sängers Arthur v . Löwenberg und des Musikdirektors Beines in
den neuen Sälen des Konversationshauses ein Konzert, das trotz der

hohen Temperatur sehr stark besucht war . Rißler ist einer der hervor¬
ragendsten Klavierspieler der Gegenwart . Er besitzt neben einer groß¬
artigen Technik einen weichen Ton , dem er eine fetten schöne eigenartige
Klangfarbe zu verleihen versteht. Mit klassischer Ruhe spielte er mit

Herrn Beines die Mvzartsche Sonate B-dur — Klavier und Piano —

einen ungemein süßen Duft legte er in die Chopinschen drei Jmpromtus
und siegesstcher führte er den schwierigen Marche heroique von Liszt
durch . Jede Nummer wurde mit großem Beifall begleitet. Lorbeerkränze
und Blumen wurden dem Künstler in Menge gespendet. Herr v . Löwen -
b e r g ist bei uns längst als seiner vornehmer Sänger bekannt, der jedem
Liede ein künstlerisches Gepräge zu geben versteht, und das er bis in die

kleinste Einzelheit herausarbeitet , und verständnisvoll zur Geltung
bringt . Dabei war er vorzüglich bei Stimme , sodaß es eine Freude
war , diesen reichbegabten Künstler zu hören. Auch ihm ward reichster
Beifall und ein Lorbeerkranz zuteil. Herr Beines , der Poet auf der

Geige , hat uns als Solist ein Adagio und Gondoliere von Ries geboten .
Er fand beifälligste Aufnahme und seine Darbietung trug ihm ebenfalls
einen Lorbeer ein .

Die Bayreuther Festspiele .
' Bayreuth , 24 . Juli . Die heutige „Siegfrieds -Vorstellung

dauerte von 4 bis nach 7»10 Uhr. Hier erhob sich die Darstellung
wieder zur wahren Vollendung. Kraus aus Berlin ist ein glänzender
Siegfried mit jugendlich ungestümem Spiel und mit einer hellen echten
Siegfried -Stimme , die an Ausdauer Unglaubliches leistet , die die Schmiede¬
lieder mit durchdringender Kraft herausbringt und dann noch im letzten
Akt mit der höchsten Stärke der Leidenschaft ausbricht . Das Publikum
war so begeistert, daß es , wie der „Frkf . Ztg ." berichtet wird , nach
jedem Akt bereits in die Schlußmustk hineinzuktatschen begann, was in
Bayreuth ein unerhörter Fall ist . Ellen G u l b r a n d s 0 n als Brünn -

Hilde konnte diesem Partner nicht Schritt halten und mühte sich nament¬
lich gegen Schluß vergeblich , die Riesenausgaben ihrer Rolle zu be¬
wältigen . Das Orchester spielte namentlich in den Liebesscenen des
letzten Aktes mit entzückendem Wohllaut und hinreißendem Feuer . Ban
Rooy sang den Wanderer schön und bedeutungsvoll. Der fein
charakterisierte Mime des Herrn Breuer aus Berlin ist eine bekannte
Bayreuther Musterleistung. Die Vorstellung bot wieder eine Reihe
prächtiger scenischer Bilder . Der Lindwurm benahm sich sehr lebhaft.

„ Der Postbote ! " rief Käthe und sprang hastig auf.
„Aber Käthe ! Darling ! So sei doch ruhig ! " mahnte Ella .

„Wie, wenn es nun eine Täuschung wäre ! "
Diesmal war es keine. Ein Brief lag in Käthes Hand,

ein dicker , schwerer Brief, das Couvert mit dem aufgedruckten
Stempel ihres Bruders, die Adresse in hübscher, schon ziemlich
flüssiger Kinderhand, — Liddys Schrift ! Mit bebenden Händen
öffnete das junge Mädchen den Brief, es- was nicht einmal ent¬
täuscht, daß von ihrem Bruder und dessen Frau kein Wort in
den losen Blättern, die vor ihr auf den Tisch verstreut lagen ,
dabei war, . . . hatten doch die Kinder zu ihrem Geburtstag ge¬
schrieben, — die Kinder ! ! —

Zunächst griff Käthe nach Liddys Brief.
„Liebe, liebe Tante Käthe ! Diesmal schreiben wir ganz

allein an Dich , weil der Papa aus acht Tage mit der Mama
nach Berlin gefahren ist . Das ist auch ganz gut, da kann ich
schreiben was ich will ! Ich habe von Papas Schreibpapier aus
dem Bureau genommen, der Schlüssel steckt . Ob der Papa aus
Berlin an Dich schreiben wird , dah weiß ich nicht . Einmal
erinnerte ich ihn , da sagte er : „Ach, ja, richtig !" aber das ist
schon fünf oder sechs Tage her. (Forts, folgt .)

Humoristische- ,
Zeitungshumor . Der »Acher- undBühler -Bote * (Nr . 160)

schreibt : »Achern, 17. Juli . Gestern abend setzte es am hiesigen
Bahnhof ein Eisenbahnunglück ab , das zwar kein Menschenleben ,
wohl aber Material - d. h. Bauschaden verursachte .* Es dürste

überhaupt nicht so leicht Vorkommen, daß ein Eisenbahnunglück ein

Menschenleben verursacht . — Der Düsseldorfer » General -Anzeiger *

(Nr . 289) teilt mit : » Eine obdachlose Magd lief gestern nacht in

den Stadtgraben , um sich das Leben zu nehmen. Ein Polizei¬
sergeant , der hinzukam, befahl ihr, sofort herauszukommen , was sie

auch that .* Da sieht man wieder, wie gut es ist, wenn die Be¬

völkerung zum Gehorsam gegen die Polizei erzogen wird . — Die

»Reußische Tribüne * (Nr . 162) schreibt : „Vom Landrat abgelehnt

ließ sich mit vielem Anstand umbringen und wurde von E l m ö l a d „in
einem wahrhaft unheimlichen Baß geftngm .

* Entscheidungen des Reichsgerichts .
1 . Das Reichsgericht hat schon wiederholt und neuerdings in eine»

Urteil vom 12. Juni d. I . ausgesprochen, daß Straßenbahn ^
Gesellschaften zum Ersatz des Schadens verpflichtet sind,
welcher Personen durch Bahnunfälle zugefügt wird, einerlei, ob
der Bahn bezw . ihren Bediensteten nachgewiesen werden kann, daß sie
mit Bezug auf den Unfall der Vorwurf der Fahrlässigkeit trifft oder
nicht . Auch die dem Straßenbahnbetrieb in einer volks - und verkehrs¬
reichen Stadt eigentümliche, nicht vermeidbare Gefahr entlastet die
Bahnverwaltung nicht von der Verpflichtung zum Schadensersatz. Diese
Entlastung tritt nur ein , wenn dem Verletzten die Außerachtlassung der
gewöhnlichen Vorsicht nachgewiesen werden kann .

2 . Haftung des Bankiers für einen dem Kunden
gegebenen Rat : Der Bankier, welcher einem Kunden einen Rat
erteilt und ihn dadurch zum Ankauf eines Wertpapiere - bestimml, muß
dafür einstehen , daß seine positiven Aeußerungen über die Qualität des
Papiers auf sorgfältiger Prüfung der Umstände beruhen.
Denn der Bankier gilt als Sachverständiger , der Kunde , welcher sich
Rat erteilen läßt , ats Laie ; in dem Nutzen, welchen der Bankier bei
dem Kaufgeschäft erzielt, erhält er zugleich das Entgell für den in Aus¬
übung seines Gewerbes gegebenen Rat .

3. Ein Wechsel kann nur auf einen Bezogenen (Trassaten) aus¬
gestellt werden. Das Reichsgericht hat deshalb einen Wechsel , welcher
auf »die Eheleute X." als Bezogene lautete, für ungiltig erklärt . Wie
gemäß Artikel 4 der Wechselordnung für den Wechsel nur e i n Zahl¬
ungsort bestimmt sein darf , ebenso kann auch nur eine Person (oder
Firma ) als Bezogener auf dem Wechsel figurieren.

Handel und Verkehr.
* Frankfurt a. M .. 25. Juli . (Schlußkurs« 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 189.75 , London 20482 , Paris 81 . 16, Wien 169 .62
Irak . 75.35, Privatdisk . 3u/is , 47« Deutsche Reichsanl. (abg. 37, ) 100.20,
3°/, Deutsche Reichsanl. 90. —. 4 °/» Preuß . Konsols (abg . 3'/, ) 99.95.
37- °/« Baden in Gulden 96 .90 . 3'/- 7° Baden in Mark 97 .50, 3 '/- 7,
do. 97,15, 37» do. 1890 87.75, 57» Italiener 93.90, Oesterr. Goldreute
100.95, Oesterr. Silberrente 100 .—, Oesterr. Lose von 1886 146.50, 47-7»
Portug . 36.70, Berliner Handelsgesellschaft 171 .40, Darmstädter Bank
151 .60, Deutsche Bank 209 .30 , Dresdener Bank 105 .—, Badische Bank
123 .50, Rheinische Kreditbank 145.—, Rhein. Hypothekenb . 163 .50, Pfälzer
Hypothekenb. 163.—, Oesterr. Länderb. 119.50, Schweiz . Central 143.—,
Schweiz . Nordost 98— , Schweiz Union 81.90 , Jura - Sunplon 87 .— , Bad.

tuckerfabrik 60 .80 , Harp . 201 .—, excl. Nordd. Lloyd — , Hamb.
merika 127.40, Maschinenfabrik Gritzner 203.—, Karlsruher Maschinen¬

fabrik 269 .40, La Beloce S4 --A. Le 7D.20. Tendenz: Fest .
* Berliner Schlußkurse . (Mügereilt von der Rhein. Kredit¬

bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredst - Aktien 239.20 . Diskonto-Kommandit-
Anteile 197 .25. Deutsche Bank-Aktien 209.37 . Darmstädter Bank-Aktien
151 .50. Berliner Handelsges .-Anteile 171. 70. Dresdener Bank-Aktie»
165.12. Staatsbahn -Aktien 148.—. Canada -Pacific 96 .70. Laurahütte «
Aktien 262.75 . Dortmunder Union 137.70. Bvchumer Gußstahl-Aktie»
267.50. Harpener Bergbau - Aktien 200.— . Hibernia Bergw .-Wtie»
213 .70. Concordia-Bergw .-Aktien 329.— . Löwe-Aktien 430.80 . Gelsen¬
kirchen 205 . 70. Ges. s. elektr. Unternehm -Aktien 169.25. Allgem. Elettr .
Ges .-Aktien 270.—. Schuckert -Aktien ex. Dio . 341.—. Dtsch. Waffen-
u. Munitsbrk . 319.50. 5proz. Italien . Rente 93.75. Privatdiskont »
3' /- Proz.

* Paris , 25 . Juli . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 100.75, Sproz. Italiener 92 .70 , Spanier 62.—. Türken l > 23.—,
Banque Ottomane 560 .—, Rio Tinto 1169 .

* Stuttgart , 24 . Juli . (Landesprodnkten - Börfe .)
Im Wochenverlaufe verzeichnen die amerikanischen Märkte für Weizen
weiteren kleinen Preisrückgang . Dieses sowohl als auch das bisherige
schöne Erntewetter beeinflußte die Unternehmungslust , sodaß nur für de»
nötigen Bedarf gekauft wird , bei nachgebenden Preisen . Muster von neuer
Ungargerfte in schöner Qualität lagen vor , werden jedoch als noch nicht
authentisch bezeichnet . Die Landmärkte sind stark befahren , Preise
weichend . Wir notieren per 100 Kilogrannn frachtfrei Stuttgart
je nach Qualität und Lieferzeit : Wetzen , württembergischer M . 17.25
bis 17.75, bayerischer —.— bis—,—, Niederbayer . la . — .— bis —.—, nord¬
deutsch . — .- .—, Ulla 13.— bis 18.50, Saxonska Ia —.— bis —.—>
Amerikaner 18.25 bis — .—. Amerikaner Ia. — .— bis — , Laplata
17 .50 bis 18.—, Kernen Oberländer 18.25 bis 18.40, Unterländer
18 .— bis 18 .25, Dinkel neu 11 .— bis 12.— Roggen, württemb .
16 .— bis — .— , norddeutsch. —.—, russisch 16.50 bis — , Gersten
württembergische —.— bis — , Pfälzer — .— bis — , Tauber
— - bis —.— , ungarische — bis — , Hafer, württembg. alt 15.75
bis 16 .25, neu — .— bis — .—, Amerikaner — .— bis — .—, Mais
Mixed 11 .25 bis — , weißer amerikanisch — .— , Laplata 11 .25
bis 11 .50 , Laplata sekunda — bis — .— , Laplata beschädigt — bis
— , Donau 11 .50 bis —. - -, Reps 23 .50 bis 24 .— , Ackerbohnen — bis —,
Mehlpreise pro 100 Kilogr . inkl. Sack : Mehl Rro . 0 : Ml . 29 .— dis
29 .50, Nr . 1 : 27 .— bis 27.50, Nr . 2 : 25.50 bis 26.— , Nr . 3: 24.—
bis 2450, Nr . 4 : 22.— bis 22 .50. Suppengries M , 29.- bis 29 .50.
Kleie M . 8 .80.

* Oberrheinische Bank , Mannheim . In der am 24. Juli
abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung der Bank rvurd«
dem Anträge des Vorstandes gemäß beschlossen, das Kapital von 15 Mill .
Mark auf 20 Mill . M . zu erhöhen durch Ausgabe von nom . 5 Mill . M .
neuer Aktien, für die der Mindeft-Begebungskurs auf 112 Proz . fest¬
gesetzt wurde , während die weiteren Modalitäten dem Aufsichtsrate über
taffen bleiben. Diesem lag bereits ein gemeinsames Offert der Deutsche»
Bank , Berlin , und der Schweizerischen Kreditanstalt , Zürich, vor, die nes
zu schaffenden Aktien zu günstigenBedingungen fest zu übernehmen, welches
Gebot auch angenommen wurde. Seitens dieserInstitute soll eineBegebung
der neuen Aktien vorerst nicht stattsinden. Auf dieselben werden alsbald
25 Proz . sowie das Agio eingezahlt, während der Rest vom Aufsichtsrat der
Oberrheinischen Bank nach Bedarf eingefordert werden kann . Das neue
Kapital soll in erster Linie zur Dotierung der jüngst eröffneten Zweig¬
anstalten Basel und Mülhausen tm Elsaß dienen . Herr Direktor

wurde die Erlaubnis zum Abmarsch mit Musik der hiesigen Ge¬
werkschaften für nächsten Sonntag zum Gewerkschastsfest vom Gast» ,
haus zum Martinsgrund nach Scheubengrobsdorf. * Die Erzeugung
eines derartigen Satzungeheuers müßte mit Gefängnis, im Rücö
fall mit Zuchthaus bestraft werden . (Aus dem Briefkasten deS
„Kladderadatsch*.)

Wink . Onkel : »Meinem letzten Brief an Dich hatte ich
einen Füns-Markschein beigelegt !* — Studiosus (aus Feriett-
besuch ) : »Ja , Onkelchen . . ich war schon recht besorgt um Dich-
weil Du nur noch solch ' schwaches Lebenszeichen von Ditz
gegeben ! "

Ungerechter Vorwurf . »Schaffner, es ist ja kein
Platz mehr frei . . . Ueberhaupt sind bei solchem Personenandrang
viel zu wenig Wagen eingestellt ! ' — »Wagen ftnd's nit z' wenig
— Passagier' sind's z' viel !*

Boshaft . Dichter : »Nun, wie hat Ihnen gestern mein
neues Drama gefallen ?* — Herr : »Ich sage Ihnen , ich könnt«
die ganze Nacht kein Auge mehr schließen !* — Dichter : »So
aufgeregt hat Sie die Handlung ?* — Herr : »Nein, aber ich
hatte mich schon im Theater ausgeschlafrnl* (Fl. Bl.)

Bilderrätsel .



LH. ©pßfclet von der Schweizerischen Kreditanstalt wurde als Vertreter

dieses Instituts ne» in den Aufsichtsrat der Oberrheinischen Bank ge¬

wählt . Zu gleicher Zeit wurde beschlösse», für die Basler Niederlassung
ein lokales Aufsichts -Komitee zu bilden , dem Herr Direktor Spühler und

außerdem noch vier bis fünf Basler bezw. schweizerische Herren ange¬

hören werden. Die vorgefchlagenen Statutenänderungen , wesentlich in

solchen bestehend, die durch die Borschriften des neuen Handelsgesetzbuches
erforderlich werden , wurden genehmigt .

Verschiedenes .
' Drahtlose Telegraphie . Ueber das neue Verfahren in der

drahtlosen Telegraphie, das von dem Ingenieur Schäfer in

Ofen-Pest erfunden wurde , erhält die Berliner »Elektrotechnische
Zeitschrift " eine Nachricht , die den Erfolg der Erfindung vielver¬
sprechend erscheinen läßt . Am 6. d . M . fand ein Versuch im nörd¬
lichen Adriatischen Meere statt und zwar auf der Strecke Fiume-

Abbazzia -Pola . Es gelang eine Uebertragung telegraphischer Nach¬
richten aus eine Entfernung von nicht weniger als 61 km . Die
Sendestation befand sich an Bord des Schiffes „Spirito " im Hafen
von Fiume und war mit einer 30 m langen Luftleitung ver¬
sehen . Die Empfangsstation war auf verschiedenen anderen
Dampfern untergebracht. Es ist besonders beachtenswert , daß man
bei den Entfernungen über 30 km die Luftleitung ganz ausge¬
schaltet hatte, sodaß die als Empfänger dienende Schäsersche Platte ,
die bei dem neuen Apparate die Frittröhre Marconis ersetzt , nur
mit einer Erdleitung verbunden war. Bei der Entfernung von
61 km waren die Schiffe , abgesehen von dem weiten Abstande ,
durch mehrere Landzungen für einander vollständig verborgen. So¬

fern die angewandten Ströme nicht außergewöhnlich stark waren,
«st das Ergebnis ein sehr bemerkenswertes , und der Zweck der Er¬

findung, die Anwesenheit von Schiffen schon in großem Abstande
zu erraten, würde in hohem Maße erfüllbar erscheinen müssen.

* Radfahrende Hnnde . Das neueste auf dem Gebiet des

Radsahrsports in Berlin sind — radfahrende Hunde ! Natürlich
radeln die Köter nicht eigenfüßig , sondern hocken auf einem vom
am Fahrrad angebrachten Sitz und lassen sich gemütlich spazieren
radeln . Meist sind es Damen in höheren Semestern, die dieses
Liebeswerk vollbringen und nicht wenig auf das Aussehen, das ihre
Vierfüßler bei allen Vorübergehenden erregen, stolz zu sein scheinen.
Sonst scheint diese verrückte Mode, die das Fahrrad glücklich aus
den Hund gebracht hat, keinen Zweck weiter zu haben.

* Rom , 25. Juli . Der Komponist Leoncavallo , welcher
zur Aufführung des »Bajazzo" nach England reisen wollte, ist in
Rom an einer heftigen Lungenentzündung erkrankt, sodaß er die

Reise ausgab.
* Ein listiger Streich . Aus Paris wird folgende hübsche

Geschichte aus der vornehmen Gesellschaft berichtet : Ein junger
Mann mit noblen Passionen, aber schwachein Geldsäckel, hatte, um
sich auf die Beine zu Helsen , eine reiche Dame geheiratet. Er
hatte aber die Rechnung ohne die neue Wirtin gemacht ; die Dame
hatte sich trotz der Liebe für ihren jungen Gemahl auch nüchternen
Verstand bewahrt, und dieser veranlaßte sie, sich ihre beträchtliche
Rente selbst zu verwalten. Sie führte übrigens ein großes Haus
mit zahlreicher Dienerschaft , Wagen, Pferden rc. Der Herr Ge¬

mahl, anscheinend Gebieter über alles, bekam von seiner Frau nur
eine Rente von 2000 Frcs ., sodaß er von Zeit zu Zeit sich im
Cercle einfinden konnte, um seiner edlen Passion fürs Baccarat zu
fröhnen . Monsieur empfand die Bevormundung sehr unangenehm;
«r wendete tausend Bitten wie ein echter Pariser Gamin an, um

fich von der Fessel zu befreien . Vor einiger Zeit hielt er seiner
Millionär -Gemahlin folgenden Sermon : »Meine liebe Freundin ,
ich wollte Ihnen zu Ihrem heutigen Geburtstage ein Ihrer
würdiges Geschenk überreichen, meine kleine Rente erlaubt mir aber

nicht, meinen Gefühlen für Sie materiellen Ausdruck zu verleihen .
Eie sollten mir wohl, wie dies fast alle Damen aus unseren
Kreisen für ihre Männer thun, einen kleinen Kredit bei Ihrem
Juwelier eröffnen . Ich würde dann das Kleinod, das ich Ihnen
überreichen möchte , auswählen, unv Sie brauchten nur die Rech¬
nung zu bestätigen . " Madame, eine praktische Frau , sagte sich,
daß ihr dieser Antrag mehrere Vorteile brächte ; sie erhalte durch
denselben einen Schmuckgegenstand mehr, habe ihrem Gemahl den
Willen gethan , und das Geld wäre doch nicht, wie schon oft, auf
die Straße , weiß Gott wohin , gewandert. Die Dame begab sich
zu einem der ersten Juweliere in der Rue de la Paix und er¬

öffnet dort ihrem Gemahl den verlangten Kredit. Monsieur be¬

gab sich einige Stunde » später ebenfalls dorthin und wählte ein

mehrreihiges Perlencollier mit einigen Reihen von Diamanten,
«in königliches Kleinod , aus. Man bringt das Bijou in die

Wohnung von Madame . Diese rujt beim Anblick desselben
entsetzt aus : »Um Gotteswillen , ein Souvenir für 100 000

Francs hätte ich mir gefallen lassen, aber eines, das

gewiß eine Million kostet ! . Nein. Ich werde
es selbst wieder zurückgeben. " Madame kommt am nächsten Tage
mit dem Collier zum Juwelier und erklärt ihm die Situation .
Madame will auf keinen Fall für die Dummheiten ihres Gemahls
auskommen . »Das Collier ist mir zu teuer . . . ." — „Ader
Madame, das sind die schönsten Perlen , welche man in Paris in

diesem Augenblicke besitzt." — »Ich will sie aber nicht, sie sind
mir zu kostspielig, nehmen Sie Ihr Collier wieder zurück. " Der

Händler öffnet das Etui und lächelt ironisch . „Madame , ich kann
das Collier nicht mehr nehmen ." — »Warum ?" — »Weil es nicht
das meine ist. " — „Wie ?" — »Mein Collier hat 9 Perlenreiheu,
dieses hat nur sechs ! " . . ." Madame war verblüfft und bringt
endlich heraus, daß Monsieur die anderen 3 Reihen einer Dame,
die gärnicht comme il faut ist, als Souvenir überreicht hat . In
der Pariser Gesellschaft flüstert man sich unter Lachen und Ge¬

kicher die Name» der praktischen Frau und ihres listigen Gemahls
ins Ohr.

* New -Aork , 20. Juli . Große Sensation erregt in New-

Iork die Nachricht von dem plötzlichen Verschwinden einer

reichen, jungen Dame , Miß Addie Philips , die bei ihrem
Onkel in Massachusetts lebte. Die unternehmende Dame war

nämlich mir dem Kutscher des Hauses, mit dem sie schon lange
«ine geheime Sympathie verband , durchgegangen . Wie nun

gcmetdet wird, hat sich das Paar in aller Stille trauen lassen.

Miß Philips ist eine ausgesprochene Schönheit von 18 Jahre ».

Ihre Familie gehört zu den angesehensten des Landes . Der

Kutscher Ben Kennedy ist ein junger Ire von 26 Jahren und

sehr niedriger Abstammung. Nach der Trauung begaben sich die

Neuvermählten zu ihrem Onkel, der Kennedy sofort davonjagte.
Er versuchte seine Nichte von ihrem Gatten abzuschließen , aber sie
rntkam und das Paar reiste zusammen ab . Das Vermögen der

jungen Frau beläuft sich aus 7 Millionen Dollars . Es wird von

ihrem Onkel verwaltet, der beabsichtigt , sie, sobald sie ihre Mündig¬
keit erreicht haben wird, unter Kuratel stellen zu lassen . Kennedy
ist arm und hat eine Anzahl von Verwandten zu unterstützen .

* Vermischte Nachrichten . Der westliche Teil der Provinz

Hannover wurde am Sonmag durch ein verheerendes
Unwetter , wie es in solcher Stärke sett Jahren nicht vorge¬
kommen, heimgesucht. Es gingen überaus heftige Gewitter nieder,
an vielen Stellen hat der Blitz gezündet. — Ein furchtbares
Gewitter richtete im Ems - und Münsterland enormen Schaden

au . Die Eisenbahn - und die Posttelegraphmleitungen wurden an vielen

Stellen zerstört. Auch Weidevieh wurde getötet . Mehrere Häuser
brannten , durch Blitz gezündet, ab . Außerdem wurde durch einen wolken¬

bruchähnlichen Regen eine bedeutende Ueberschwemmung verursacht. —

Nach tagelanger tropischer Hitze gingen Sonntag abend schwere Ge¬

witter mit furchtbarem Hagelschlag am Mittelrhein sowie

in der Eifelgegend Hemieder. Bei Honnef fielen Schloffen von

fühnereigröße . In der Eifel sausten halbpfundschwere Eis-
ü cf e auf die Fluren nieder, auf weite Strecken ist die Ernte völlig ver¬

nichtet. — In Köln begoß eine Ehefrau anscheinend in einem

Anfall von Geistesstörung die Kleider ihres 13jährigen Kindes mit

Spiritus und zündete sie alsdann an . Aus das Geschrei des

Kindes eilten Nachbam herbei, löschten den inzwischen ansgebrochenen

Gtnbenbrand und kanden das schrecklich verbrannte Kind, das nur noch

schwache Lebenszeichen von fich gab . Die Frau wurde verhaftet und daS
Kind dem Krankenhaus« zugefuhrt. — Im Bahnhof Bad Elster
rollten sechs leere Personenwagen ab ourchrasten die Bahn¬
gleise der Stadt Adorf und trafen nach einem Lauf von 8 km auf einen

Güterzug . deflen Personal sich rettete . Fünf Wagen wurde « zer¬
trümmert , zehn Wagen und Lokomotive sind entgeist . Es ist eine starke
Verkehrsstörung für Elster , Franzensbad und Marienbad emgetreten . —

Das mit 1200 Tons Leinsaat von Kalkutta kommende Schiss „M a r i e

I e a n n e" ist. wie von London gemeldet wird, mst 19 Mann der

Besatzung untergegangen . — In Brownsville (Pennsyl -
vanien ) fand in einem Bergwerk eine Explosion statt . 4 Berg¬
leute wurden getötet , L verwundet .

Drahtderichte .
w Paris , 25 . Juli . Die Blätter melden : General Pellieux

werde strafweise nach Soiffons versetzt werden. (Zu den Stand -
otten der Korps - und Divisionskommandos gehört Soiffons
nicht. Die Red .)

w Rennes , 25. Juli . Der Regierungskommissär wird alle von
Anfang an in die Dreyfusaffäre verwickelten Personen, darunter die
fünf früheren Kriegsminister und die Witwe Henry
vorladen.

w Petersburg , 25 . Juli . Die endgiltige Beisetzung des Thron¬
folgers Georg in der Kaisergrust findet morgen vormittag
*/fll Uhr statt .

w Madrid , 24 Juli . (Kammer .) Der Minister des Innern ,
Dato , erklärte RomeroRobledo gegenüber, daß niemand
den separatistischen Umtrieben in Catalonien eine Bedeut¬
ung beilege . Hierauf ging die Kammer zur Tagesordnung über.
Im Senat gab Ministerpräsident S i l v e l a Almenas gegenüberähn¬
liche Erklärungen ab .

w Almeria , 24 Juli . Wegen Lohnstreitigkeiten
meuterten hiesige Hafenarbeiter und schossen auf die
Polizei. Gendarmerie erwiderte das Feuer und stellte die
Ordnung wieder her.

* Washington , 24 Juli . (Reuter .) Heute nachmittag ist
hier der Reciprocitäts-Vertrag zwischen Frankreich und den Ver¬
einigten Staaten unterzeichnet worden.

England und Transvaal .
u- London , 25. Juli . Eine Meldung des Reuterschen Bureaus

aus Kapstadt von heute vormittag bestätigt die Gerüchte von der
Demission des Präsidenten Krüger. (Die Londoner Reutermelo-
ungen stammen stets aus euglischer Quelle und sind zumeist ten¬
denziös gehalten . Red .)

w Pretoria , 24 Juli . (Reuter .) Präsident Krüger
hatte seit Freitag nachmittag das Regierungsgebäude nicht mehr
betreten . Dadurch entstanden Gerüchte , daß durch Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen dem Präsidenten und dem Aussührenden
Rat und Volksraad über das Fort Johannesburg und die Dyna -
mitfrage Schwierigkeiten entstanden seien, die dem Präsidenten das
Gefühl gaben , daß er das Vertrauen des Volksraads nicht mehr
besitze und besser thue , zurückzutreten . Diese Absicht hatte er in¬
dessen heute früh noch nicht ausgeführt . Im Laufe des Tages
begaben sich die Mitglieder des Aussührenden Rats Joubert ,
Burger und Kock, sowie der Präsident des Volksraads zu Krüger.
Das Ergebnis ihres Besuches war, daß Krüger am Nachunttag
einer geheimen Sitzung des Volksraads beiwohnte, welche über drei
Stunden dauerte. Der Volksraad gab schließlich dem Präsidenten
Krüger die Versicherung, er habe das größte Vertrauen zu ihm ;
auch hieß es, daß die Mehrheit des Volksraads für den Beschluß ,
betr. die Aushebung der Dynamitkonzession , sei.

Verantwortlicher Redakteur i . V. : Albert Stolz ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Loroach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 25 . Juli , morgens 8 Uhr.

Ork
Sarom. 0Är .
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Richtung § Stär ; -
Wrro-r

Temorrarur
in Eel U i-

at .u : t

Aberdeen. 759 S leicht wolkig 17

Stockholm 758 SSW leicht wolkenl . 21

HaparariS»
Petersdurg
Moskau .

755 still wolkig 17

Cork . . 768 W leicht wolkig 17

Cherbourg 768 NW schwach wolkig 17

Hamburg . 762 W schwach bedeckt 19
Memel . 755 O leicht bedeckt 19

Paris . . 767 NW leis . Zug bedeckt 16

Karlsruhe. 764 SW schwach heiter 18
Wiesbaoe» 764 NW schwach bedeckt 18

München . 765 W frisch bedeckt 16
Berlin . . 759 NNW leicht bedeckt 18
Wien . . 761 W schwach bedeckt 18

Breslau . 760 WNW schwach bedeckt 18

Llizza
Trieft . .

758 SW leis . Zug wolkig 23

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte Hamburg vom
25 . Juli 1899 . Vom Ozean her hat sich ein Hochdruckgebiet über

England und Frankreich bis zur Mitte Centraleuropas ausgebreitet ,
während der Luftdruck über Schottland beim Erscheinen einer Depression
nördlich von der Nordsee wieder gefallen ist. Bei leichten nördlichen
Winden ist es in Deutschland, wo Gewitter , begleitet von ziemlich starken

Regen stattfanden , an der nordwestdeutschen Küste heiter , im Süden
trüb . Die Temperatur liegt unter dem normalen Stand . Es ist ver-

änderliches , kühles Wetter ohne erhebliche Niederschläge zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meceoroloa . Station Karlsruhe .
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25. Juli , Milt. 2 Uhr 1753 .8
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folgende »

Wafferstaudsuachrichten .
Rh e in .

Maxau , 25. Juli . 435 cm, gef. C cm .
Waldshut , 24 . Juli . 295 cm, steigt .

KoukurserSssuunge« .
Valentin Scharhag , Kaufmann in Mannheim . Eröffnungstermin 21 . Juli .

Anmeldefrist-Ablauf 21. August. Prüfungstermin 5. Sept ._
Eheanfgebote .

Karlsruhe , 22. Juli . Theodor Engel von Darmstadt , Ingenieur in

Berlin , mit Julchen Hessig von Schwetzingen ; Rudolf Hanoldt von

Gotha , Ingenieur in Frankenthal , mit Emelie Bleidorn von Dur¬

lach ; Karl Dörr von Gochsheim, Geschäftsführer hier, mit Marie

Seitz von Altensteig ; David Wenz von Söllingen , Steinhauer hier,
mit Bertha Hermann von hier ; Heinrich Zutavern von Münzes -

heim, Güterarbeiter hier, mit Lisette Engster von Hagsfeld ; Adolf
Nees von Hochstetten, Schneider in Basel , mit Lina Glünkin von

Kaltenbach.

Abonnement

auf die 2md täglich erscheinende
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Höhere Handelsschule Calw
Beginn des Wintersemesters (48tes) am 4. Oktober.

Ausgenommen werden:
L « « ade « Von 11 Jahre « in di« Realklaffenzur Fortsetzung

der Schulbildung,
ü . Knaben von 13 Jahre « in die Handelsklaffen mit gleich¬

zelt. Borbercitg. 3. Einjähr. gramen,
III. junge Leut« von IS Jahre « a» , welche eine bessere Schul-

oildungover Praxis Nachweisen in den Omonatl SeparatknrS 4 und
IV. junge Leute jeden Alters aus kaufm., industr. und

gewerbl. Kreisen mit mangelhafter Schulbildung zwecks Berbefferuna
derselben und aleichzeit . tüchtiger , taufm. Ausbildung in den Smonatl .
Separatkurs 8 . Stenographie in allen Klaffen. Die uns anver¬
trauten jungen Leute werden in dem Pensionat der Anstalt bestens
verpflegt und flehen unter ständiger Aufsicht , sie muffen auch die Haus¬
aufgaben unter Beaufsichtigung eines Lehrers in den Klaffen fertigen
und werden in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit angehalten.
Schul- und christenlehrpflichtige Zöglinge erhalten den R -lizionsunter -
richt in der Anstalt selbst durch die Herren Ortsgeistlichen beider
Konfessionen . Prospekte mit vielen Referenzen und jede weitere
Auskunft verlange man gratis und franko von dem Direktor
Spiihrer . 4075.10.1

M . Würltembergische landwirtschaftliche
Akademie Hohenheim .

Das Wintersemester 1S99 190J beginnt am Montag dr « 16 . Oktober d I .
Prospekt und Borlesungsverzeichnismit Gutswirtschaftsplan versendet die Unter¬
zeichnete Stelle auf Verlangen gratis. 4055.2 .1

Hohenheim » iin Juli 1899 .
K . Akadenxlsdirektioa .

Strebe ».

nnnlieptroffen
an Vorziigllehheit ist die undurchsichtige

Beyschlag
'
s Universal-Glycerin-Seife,

mildeste uud der Haut zuträglichste Toiletteseife .

Specialität der Firma P . H . Beysclilag in Augsburg . Per

Stück 15 , 20 und 30 Pfg . Vorrätig in den meisten Apotheken,

Droguen und Seifengeschäften . An Orten , wo dieselbe nicht er¬

hältlich , bitte um direkte Aufträge . Niederlagen werden überall
errichtet . 3602.— .2

GrM. MW AMs-
Gjstubchleil.

Umbau der Brigach-
brttcke bei km 9Th-
Zur Herstellung dcr Verlängerung

beider Wide lager für die Ucvcrmhrnng
des II . GclciscS über die Brigachbrncke
bei Km 975/e zwischen ©nuit ’.gcu und
Donaneschingcn sollen in össciulichcr
Verdingung nachstehende Baiiarbeiien
vergeben wcrd.n : 4086 .3.1
1. Erdarbeiien . . . . ca. 240 cbm
2. Fnndaiion (FangdäRMk) ea. 401fdin
3. Manerwcrk , gewöhnlichesca . 260 cbm
4. Quadermauerwerk

( Granit) . . . ca. 30 cbm
5. VerklcidungderLichislächm

mit Vorsetzsteinen . . ca . 60 qm
Das Bkdingmzheft, sowie die Plane

liegen ans dieSseiliger Kanzlei zur Ein¬
sicht auf.

Angeboie sind verschlossen » . vcrte -
stei unter Benützung des zu erhebenden
VerdingungSsormnlares längstens bis

Donnerstag den 17 . August d . I .,
vormittags 10 Uhr,

anher einz, -reichen , zu welcher Zeit die
Leffnung dcr Angeboie ersclzt .

Zuschlagfrist 3 Wochen .
Biüinge « , den 23. 3uli 1899 .
Der Großh. Bahnbauinsiiektor.

Gabelsberger
Stenograplien -Verein .

Wir eröffnen Montag den 31» vs »
Mts » für die Dauer der Somincrferien
im Schulhause » Kricgstratz « Skr. 44 ,
einen Kursus für Maschinen¬
schreiben für Damen und Herren,
wobei nur erstklassige Maschinen zur
Verwendung kommen.

Der Unterricht findetstatt von morgens
8 bis abends 8 Uhr und können Teil¬
nehmer zu jeder Stunde innerhalbdieser
Zeit eintreten.

Honorar M . 10 .— » Bereinsmtt «
gliever die Hälft «.

Anmeldungen an den Schuldieneroder
den Vorsitzenden, Herrn Architekt G.
Zinser, Sofienstraße 68, erbeten .
4071 .2.1_

Der Borstand .

Sägeanwesen .
Bei einer industriellen Stadt des

badischen Oberlandes, 2er Eisenbahn¬
stationen , an der Hauptstraße , ist ein
schön gelegenes Sägeonwtse « pfandfrei
zu verlaufen . Das Sägewerk ist im
Betrieb. Alles Nähere und Beschreib¬
ung besagt : wo. die Expedition ds . Bl .
unter Nr. 4082 .12. 1

sin gut erhaltener , kupferner

Araukelses,
lelförmig , mit eiserner Dunsthaube,
> Hektoliter Inhalt , seit 1890 im Ge¬
such, wird wegen Betriebserrveiterung
lifi abgegeben.

Bierbrauerei A . Printz ,

1 Neuarbeit u . Reparaturen ■

vtiGolikSillierwareneic.
billigst 297252 .9
F . Scheifele , Adlcrstr. 13.

Iilppizaner ,
Schimmelwallach , 1,61 m hoch, 10 jähr.,
bildschöne« Pferd, schöner Aufsatz , edles,
schönes Pferd m. t-drll. Beinen , sehr
ausdauernd (auch für Dch .-Rckt) . gut
geritten u. zuverl ., 2sp. gemhren, fcheu-

u . fehlerfrei , für Rk . « 50 .- zu verk .
Offert, snb F . X . F . 453 an Rudolf
« o ste, « raukfurt 0 . « . 4077 .1

WreAiesert 4076.2. l
~

jrilktne MeisbMel?
Franco-Offnten unter K . Jl . 1165 an

« ud - lf Moste. Köln .

Restauration
in Mannheim ,

hochrentabel , 4079 .3 .1

zu verkanten
j im Eentrum der Siadt , neues Bn -
I wesen , gute Kapitalanlage . Außer

der RestauratMN mit Wohnung für
den Wirt gehen ca. M . 40!X) .—
Privrtmiete ein . Kaufpreis sehr
mäßig , eben' o Anzahlung . Offerten
unter K . 62489b an Haasenftein

[ & Vogler . « . G . . Mannhetnr

BEAMTEN-POSTEN.
Energisch r -oerr d » Kaufmann »«

standes , der schon im Verkehr mit
dem. Pubtikam »der als « eisender
thäjig war » kann mit sieigcnkem,
festem Gehalte bezahlte zuluost -
reiche Stellung im Verstchtrunzs -
Fach« «rh lten . 4080.1

Offerte« mit 8 - b-asla >f « lrter -
A . B . C . 1) 1 die Expedition d. 81*

% Dz . Herrenbemdeu,
Madapolam m . Ieia . Einsätzen ,
in allen Weiten franco M. 21.—
versendet 3330.6 .3

Gustav Oberst,
Karlsruhe .

Oarmstadt,
Kessen .

Höheres Töchterpeasionat .
Gcdiegenewiffensch . Fortbildung . Sprach,

v. Ausländerin » ., iämtl . prakt . u . Kunst «
handarb ., aründl . Anleiig . im Hanrbalte ,
guter Musik- u . Malunierr . — Gewissenh.
Verpfleg . « . Erzieh . , gesellsch . Ausbildung .
Theater , Coacerie , reiche Kunstsamnrlang .
WaldreicheUmgebung . Garten und Sprel»
platz am Hause . — Emvioblen d . Eltern rc.
früv . Pens . Honorar 1000 Mk. Prosp . u.
nab . Ausk . dw. ck d . Versteh . : Frk.
Clementine I > tipr «5 , staatli b ae*
prüfte Oberlehrerin ._ 3714.10 .3

""
tSpeeiaix -

ihwedische und astreine amerikamache
itST :

Zimmer - Thören
Futter , Bekleidungen e!c .

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir nad

iiusteriager :
Cobienz , Schlossstr . 7,

wohin alle Anfragen CU
_ richten Binä¬
rer : Frankfurt *. M . Niedennn 15

K
■• inU

! * ■ I
S28.52.21

Merkur .
Stuttgarter kaufmännische Stelle»

Vermittlung Manntznrdt , Stuttgart .
Bedienung iür die Herren Princivale
koücnirei , Prospekte graiis . 3247.^ .7

Solide , tüchtige , kannvnriäyrge
Wirtsleute

werden für den Aussckank einer größere»
Brauerei Badens g «f« cht.

Offerten befördert di- Expedition dt.
Bl . unter Nr . 4004 .3.3

Apothekerlehrling
iür Apotheke bei Baden -Baden zum
i . vltoder » . 3 * . gesncht durch

Gebrüder Jost Nachfolger ,
« «rlsruhe . 3S20LH



I

Infolge richterlicher Verfügung wird
dem J « sta » atr « r Max Metzger zu
Karlsruhe am 4058 .2.1
Mittwoch dru 23. August d . I .,

nachmittags 2 Uhr,
in der Turnhalle der hiesigen Leopold-
jchnle nachbeschriebencsAnwesen öffent¬
lich zu Eigentum versteigert, wobei der
Zuschlag erfolat , wenn der Schatzungs¬
preis oder mehr geboten wird .

XI . 8058 .
Das in der Adlerstrahedahier

unter Nr . 8 einieits „ . den Bür¬
stenmacher Joseph Robmer .
anderseits neben Metzger¬
meister Georg Schubert ge¬
legene zweistöckige Wohnhaus
mit Seitengebäude samt aller
liegeufchaitlicher Zugehörde
einschließlich des Grund und
Bodens , gerichtlich geschätzt
zu . 35000 M

fnnfunddreihizlauiend Mark .
Die weiteren L>teigerungsbedingungen

können in meinem Geschäftszimmer —
Kaiferstratze 70 eingefehen werden,

« orlsruhe . den 20. Juli 1899.
Der Stellvertreter des Großh

Notars Heß:
vr . Wunder , Neierendär .

Aussicht auf großen

Gewinn
bietet ein Confortinm , z i dem rech
einig ? Teilnehmer gesucht weiden.
Nur Heine finanzielle Leistungen,

fistelten unter Ebiiire E 32 !2 Y
ait Haasenstetn & Bögler , Basel,
( Schweiz ). 4 '74.2 . 1

In einer kleineren Stadt Badend
mit Gymnasium und Nealschnl.
finden Schüler im Haufe eines I
Pros . ssors

Aufnahme
nndgewissknhafecFörderuiig . Kigss
nich ! nbersüllt . Frank . Anträgen b -
fördert die Erpcdilion dS . Bl . un ! -r
Nr . 1072. 16.1_ '

Pension .
In der Familie eines Karlsrrh :

Neallchrers (mit gesunder, geräumig t
Wohnung ) finden i oder 2 Schüler gu e
Anfnabmc und gern sseichaste Beaufsich¬
tigung bei mäßigeni Preise . Nachhilfe
in sämtl . Fächern der Mittelschul ,n , Latein
mit inbegriffen. Zwei eigene Söbn
Ghninasialschülcr . Briete be ' ördcrl die
Etpediiiou ds . Bl . ' -nter Nr . 3889 6.5

lietelliKunK3664
— . 10

von jü . lOOO . — aufwärts wird
Kapitalisten von einer neu zu
gründenden Ges. m . b. H. angeboten.
Gegenstand d. Unternehmens ist die Aus¬
nützung eines hygienischen Patentes ,
das bisher in Prioat -Hand gewesen und
dessen therapeutischer und geschäftlicher
Wert bereits glänzend erwiesen ist.
Offerten sud G. H. 435 an Haasenstein
& Boaler , « G. , Frankfurt a M .

lakeoltz .
besorgt und verwerthet U
bestens , vorzügl. lech -
Nische, jurist. u. kauf - 8
männifche Vertretung ,kapitalkräft. Reflektanten, o-

pstentburvau MenrsI
veel !» W., Pot «d»m»r«lr . 88 .

Töchter Institut
von €. llot'riiiK.

Barr i . Elf .
Schöne, gesunde Lage am Fuße der

Vogesen. Gediegene, christl . Erziehung
Guter Unterricht in allen Schulfächern ,
Erziehungslehre , Musik, Malen . Um-

tangsspräche französisch . Pariserin im
taufe. 8840.6 5
Näheres durch H . Pfarrer Idiot « in

Barr und die Vorsteherin .
Aus dem Nachlaß von

Harun von Gillmann
in Basel

« erden

10 Reitpferde
(junt Teil auch gefahren ) innerhalb der
nächsten zwei Wochen aus freier Hand
verkauft .

Besichtigung täglich 2—3 Uhr in der
Kaserne Klingenthal , Basel . 3973 .3.2

Ingenieur Ernst Hartmann,
Patent - und Technisches Bureau ,Wiesbaden .

3841 .26.6

teberzfngen Sie sich , dass meine |
Deutschland -
FahrräderI

öo- u . Zubehörteile |
die besten nnddabei I

, >v,. die allerbilligsten sind . |
^ Wiederverkäufer gesucht ,d"'
Haupt -Katalog gratis & franco . I

AugustStukenbrok , Einbeck )
» Deutschlands grösstes

Special -Fabrrad -Versand -Haus .

854.72.70

TafelgetränJk X Hange ®SCHUTZ-.

Preisgekrönt
r ff v -
, auf allen '

beschicktenAuseteliungen
4 *rztlicheretlta trgpfohten als WOhttMuemtm GetrÜJtX tzD

JfqOTfttfi * *« Worfßtaiflyk “

ahm & Bassjer, Karls; uhe, Steinstr . 19
Aär &Ms* : Goroleteiner SprudeljtXöln am Rhein .

Ein großes

Gelände .
direkt am Rhein und der Bahn
gelegen, umgeben von grotze « Fabrik -
Ktabliffements , ist wegen Kränklichkeit
des Besitzers zu verkaufe «.

Näheres in der Expedition ds. Bl .unter Nr . 39953 .2

Deutsche Creditanstalt,P . Bannhardt , vorm . H . Günther& Comv., Stuttgart . be >orgt Ge¬schäfts - u . Privatauskünfte
promvt u . gewiffenh.
IL franco

Prospekte gratis
3246.26.7

Saison vom 1. Mai
Kurmittel : ,

Brunnen - und Badekur ^ InbMjtionen ,
Electrieität , Pneum , tKSbI5Kt !eJ

"

Massage ,K«ltwas3crbebd !g .".> ^ ^ . .
Terrainkur , KUh - , « Sat > i^ rr 0 t ;<o ' « t aW

>Vr
%iigenn .ilch , ' '

Molke * eX

- ,v

*
de '

*>SS <e . 8>®
gsugssgea :

Conversations -,

( St . R . - C.J

Lese - und Spielsäle ,
i'bcater , 3 mal täglich Conoerte ,

Bälle , Regatta , Jagd , Fischerei .
Hauptsammelpunkt der die Lahn ,

den Rhein und die Mosel besuchenden Touristen .
Saison vom I . Mai .

2069.8.8

I C « Jessen , |
1 Karlstr . 29a .
i « rotze « Lager vorzüglicher
iWeiss - u . Rothweine.

> Billige Tischweine im Fas)
"

\ u . feinste Jahrgänge iu Flaschen, jj
S Moselweine !
| *u 55, 60 , 75 , 90 , 100 , ISO
Pfg . pr . Liter i », Fast oder j

pr . Flasche . 2865.50.10
| Proben frei ins Haus . j

8 '8fl

fSdmund Jüberhard
Karlsruhe ,

Waldstrasse 40b , Ludwigsplatz,
empfiehlt zur

üinmaehzeit
sein reichhaltiges Lager in

Ansatzflaschen, 3746.4.4
Kochgläsern,
Einmachgläsern ,
GelScgläsern,
Berschlustgläseru ,

zu ausfallend billigen Preisen ,
Eingebundene Casierolen,
Mesfingpfanne»

zum Emsiedenv. Früchten in allen Grötzen.

Kaisermehl
« Pfnnd Mk. I-

12 ’
2 , , ,, 2 . -

« ack 200 „ „ 28 .-
nach auswärts „ 27 .

2373 .10.9 empfiehlt
Bernh . Kranz

Karlsruhe » Waldstratze 54.

(Fingernagel¬
pflege)

bi 439
Harare H. Bieler,

Damenfriseur und
Pcrückenmacher,

227Kaiserstr . 227 .

Best« u. billigst«
Bezngsqaello für
erstkl . Fahrräder

i nnd Zubehörtheil « .
Vertreter gesucht•

— —— ^ Katalog gratis .
H. Crome , Einbeck .

^r) ns
zu Kropp

nimmt aus jedem Stande Kinder (auch
diskr - Geburt ) vom 1 . Lebenstage ab
gegen eine einmalige Einkaufssumme
oder gegen Jahrespension auf . 3 Klassen.
Prospekte gratis . 3116.52 .8

Ein schmuckes
Wohnhaus ,

2 stückig, mit 9 Zimmern , 4 Mansarden ,
von 3 Seiten mit Garten umgeben und
in einer der schönsten Stratze in Frei -
äurg gelegen, ist zu 46,000 Rk . zu
verkaufen .

Anfragen befördert die Expedition
d . Bl - unter Nr . 3976 .15.4

Baden - Baden .
Sehr billig zu vermieten schön möb¬

lierte Zimmer oder Wotnung mit und
ohne Küche , ruhig gelegen in grobem
öiarten , bei Frau Starr Witwe , Lange

tratze66 , Bella Wohlgelegen. 39- 8.2.2

_ >
Eine schöne repohnung von 5 dis6 Zimmern u . Zubehör , möglichst Hoch¬parterre mit Gärtchen oder Hör , ohnevia -a-vis baldigst zu mieten gefncht .Offerten sud 2500 befördert die Crpedition

dieses Blattes .

Kapitalgesuch
ca . 100,000 Mark werden auf I . Hypo¬
thek mit gesetzlicher Sicherheit aufzu-
nchmen gesucht . Offerten von Spar¬
kassen erbeten unter -Ehiffre 8 2290 an
Hnasenstcin& Vogler, A -8 . , Karls¬
ruhe. 4005.3.3

Wagen -Verkauf.
1 Prttschenwage » mit Federn und

1 Brenk sind zu verkaufen. Statt *
strotz « 31 . 185.—48

mumm

X .

%

InselbadSanatorium für Nervenleiden
und chronische Krankheiten .

Speeial -AnsUilt für Asthmabei Paderborn . _
SaiTZ .ÄriSfc Erkrankung d . Athrnnngsorgane .
1899 neu einger . : Ges . Wasserheilverfahren . Pneum . Kuren . Inhalatorium .
Kohlensäure - , Moor-, Sand - u . Heissluft - Bäd .Vibrationsma .ssage . Psycho¬
therapie . Gymnastiksaal . Elektrisationen . Entziehun gskur en . Trink - u.
Diätkur . Ottilienquelle . Grosses Schwimmbassin , llchk- Ausf . illustr .
Prosp . gratis . *3W [ 1771] Sr . BEarcinowski , dhr . Arzt .

SW “
Ltifthurort Gresgen . "WW
750 Meter ü . d. M. - Bahnstation Zell i. W .

Gasthof „zum Löwen “
empfiehlt sich zur Aufnahme von Erholungsbedürftigen . Gut eingerichtet «Zimmer, gute Bedienung» billige Penfion .
3 04 .10. 10_ _ Der Besitzer : Joh . I ? . Brunner .

Nordseebäder in Holland.
Wijk aan Zee

(bei Amsterdam und .Haarlem ) .
VereinteBadehotels.

Gänzlich renoviert .
Malerisch gelegen zwischen hohen

Dünen .
Electrisch beleuchtet .

Mässige Pensionspreise .
Prospecte zur Verfügung .

Garant : Jacques Houtkamp .

Zandvoort
(bei Amsterdam und Hartem ).

Hotel d ^ Orange .
Zeitentsprechend eingerichtet .

Ausgezeichnete Lage am Meeresstrand .Breite Terrasse .
Mässige Pensionspreise .

Auskunft erteilt 2863.13.10
der Gerant Jos . Dens .

PARIS Braml Hotel «Ir malte ,63 , rne de Richelieu , 63,— nahe der Börse und Falais -Boyal . —
Empfehlen » vv erth es F u milie n - Hotel .

Deutsche Bedienung . Deutsche Zeitungen . Bäder . Salon , Rauchzimmer ,Lesesaal,Garten . Elektr .Beleuchtung . Telephon . Täglich2Tablesd ’hote .Volle Pension mit 3 Mahlzeiten frs . 12.— (M . 9 .60) per Tag .
Zimmer mit 1 Bett von 3 frs . ( M . 2.40) an, 1779,ls .8

. „ 2 Betten „ 5 frs . (M. 4 . —) an .
Vorzügliche Küche u Keller . Er . Svendsen , Eigenthümer .

Württemberg .’ “ ’ * * T ’ Koptstation der Ermsthal -Bahn ,
463 m Meereshöhe . Perle der schwäb .

_ _ _ Alb, touristischer Centralpunkt.
Reich gegliederte,romantische Gebirgslandschaft,prächtige Buchenwälder
in unmittelbarerNähe der Stadt . Zahlreiche Spaziergänge und Ausflüge .
Geschützte Lage . Historisch interessanter Ort . Quellwasserversorgung .
Kanalisation . Elektrisches Licht . Telefon . Badeeinrichtungen . Vorzüg¬
liche Gasthäuser u. freundlichePrivatwohnungenzamSommeranfenthaliSchönster Tagesausilng tob Stuttgart und anderen Punkten des

Landes . Prospekte und Auskunft durch den 2855 .3.3Staatvorstand Eberle.

Enntersthal , Freiburg i. B.
Pension TValdeeh .

Vs Stunde von Freiburg , Tramverbindung unmittelbar an den Tannea »
Hochwäldern . Guter Tisch , selbstgepflanzte Markgrästerwetne .

3731 .4.3 « nltenbach , Besitzer,
Colmar n » A | « A hpA n 700 Meter

(Eisass ) . -Bn I CI A . ClirC üt ,er qem Meere .Herrl . Sommerfrische der Vogesen . Alpenaussicht Wald in nächster Nähe .Grosse Hotels , 250 Betten . Höchster Comfort . Neueste Badeeinrichtung .Electr . Bergbahn . Teleph . i . HStel . Prosp - u . Touristenkarte franco .1928.5.4_ Eigenth .

Burk ’s Arznei -Weine.

I ^ Prämiirt :
Brüssel 1876 .

Stuttgart 1881 ,Porto Älegre 1881,
Wien 1888 ,

Leipzig 1893 .
Baden -Baden 1896.
Analysiert itnChem .
Laborator . der K^ .
württ . Centralstelle
f. Gewerbe u . Handel
in Stuttgart . — Von
viel . Aerzt . emnfohl .

Burk
’s Pepsin -Wein.

In Flaschen a ca. 100, 260 und TOQGramm . — Die grossenFlaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit r .Kurgebradeh .
(Pepsin - Essens .) Per »

, daunngg - Flflssigkeit .
Dienlich bei soliwaelieiii oder verdorbenem
Magen , Sodbrennen » Versehleimong , bei
den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen etc .

t In Flaschen a M. 1.—. M . L— und M. 4. 60 .
Mit edlen Weinen bereitete
Appetit erregende , allge¬mein kräftigende , ner¬
venstärkende und Blutbildende diätetische Prä¬
parate von hohem , stets
gleichem und garantiertem
Gehalt an den wirksamsten
Bestandteilen der China¬
rinde (Chinin etc.) mit und

ohne Zugabe von Eisen .

» 9

Burks
ökne Eisen , süss , selbst von
Kindern gern genommen . In
Fl . ä M. 1 , M.L — u. M . 4.—.

Burk’s Eisen- China -Wein
wohlschmeckend und leicht
verdaulich . In Flaschen Ä
M . 1.- . M. 2 .— und M . 4^ 0. )

Man verlange ausdrücklich : Burk ' i Pepsin «Wein » Burk ’s China - Wein u. s. w . und
beachte die Schutzmarke , sowie die jeder Flasche
beigelegte gedruckte Beschreibung .

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines 8i

sich an die Firma H . Hack , Karlsruhe , Ecke der
Krieg - und Rüppurrerstrasse 2 , 2 Treppen , zu wenden . Dort £ >
finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten Lern -

w klarier bis zum ideal vollkommensten Concert -Pianino . Die w
ha Ersparnisse für Ladenmiethe , Geschäftsführer, Buchhalter M
m etc . lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen , daher m

kauft man bei ihr erstaunlich billig . — Der grosse , stets
wachsende Umsatz ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente
werden in Tausch genommen , Abschlagszahlungen bewilligt . W

w — Reparaturen und Stimmungen von Klavieren werden hs
” 4 zuverlässig und billig besorgt . 122. —24

WMMLMWrWMWMWMLWALsä
Dciitfdjct , schreib

' mit bmtscheu Fedkrn !
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will , fordere Brause -

Federn mit dem Fabrikstempel : 95 .25.16

BRA USB ScC? Jserloh 11
Unübertroffen, den besten englische« ebenbürtig. Man versuche

Nr. 21 , 31 , 33, 112. u . a . Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen .

Mineral - n. Moorbad Griesbach
im badischen Schwarzmld .

Station Opvenau —Freudenstadt . Höhenluftkurort , 5M Meter ü. d . M., rings¬
um prachtvolle Tannenwaldungen . Stahl « und Moorbäder erste» Ranges ;
Schwalbach und Pyrmont gleichwertig. — Fichientzarz -JNHalationen Haupt -
eontingent : Blutarmut » nervöse StSrnngen , Franenkrairkheiten k . Mäßige
Preise. Eigene grobe Jagd und Forellenfischerei. Prospekte gratis .
2638 .7.6] Badearzt : Dr. Wtlh. Frech . — Ergenth . : Ge»r. Book .

W ( k F ( ll ^ il ) l
* * Liwida -Wertlicliii* ^ * " * “ ^ M* * M ( Baden ) Iiohr -Wertheim .

Erapfehlensw . bill . Sommeranfenthalt , Herrl . gesunde Lage a. Main n. Tauber .
Grossart . Burgruine , nahe Waldspaziergänge , schöne Ausflüge ins Main- und
Tauberthal , Odenwald , Spessart . Schwimm - n . Wellenbäder . Angel - und
Rudersport . Pension per Tag Mk. 8— 4 . Näheres durch den Verein zur
Hebung des Fremdenverkehrs in Wertheim a . Main . 242d.5 .3

Luftkurort Inzlingeu k\ KM.
Gasthof und Pension zum Adler .

Fdyllisch gelegener Platz, */, Stunde von der St . Ebrischona. Reine Bergluft .Prächtige Spaziergänge in die nahe » Waldungen . Aussicht aus die Schneeberge.Neubau erstellt mit 20 freundlichen Zimmern und guten Betten. Eoolbäder .N -ue Badeeinrichinng . Schattige Gartenanlage . Terrasse. Vorzügliche Verpffegung
bei äußerst billigen Preisen . 8971 .10.2Es empfiehlt sich bestens der Besitzer A . Dftschler .

Berlin 9T. W.,
NenstSdttsche « trchstr. 4/S,

Anstellungs -Abteilung
desDetttsehen OlTlz ler Vereins
(Warenhaus für Armee und Marine)

weist wie bisher Behörden , Jnstituteu, Geschäften, Privaten gut empfohlene und
vielseitig vorgebildete Offiziere a. D . zu Stellungen aller Art unentgeltlich nach,darunter auch solche mit Kenntniffen u . Erfahrungen im Verwaltungsdienst und
in kaufmännischer Buchführung ._ _ 2351.6.2

W einiiaiidliiiig
l JOSEF EIE AZ LE .
» empfiehlt reelle, reingehaltene 3174.13.7 «
{ Roth - ii . Weiss -Weine |• in Quantitäten von 20 Liter ab in allen Preislagen . U
» Kellerei : Waldftr . 11. Kontor: Waldstr. 37 . •

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt : Schlacht hei Iiützen . Wallenstein—Gustav

Adolf . 16 . November 1632. 3376.12 .4
Eintrittspreis pro Person . 50 Pfg.,

Militär und Kinder . . 25 „

Heschäftsverl
'

egmig.
Das Bergolder - Geschäst befindet sich von heute an in der

Waldstratze 17
(früher Kaiserstr. 144, Eingang Karlstr.)

und empfehle ich mich zum EinrahMiU und Renvergolde » von
Bildern , Bleichen alter Kupfer - und Stahl¬

stiche re.
J . A . Leiner ,

3883.13.2 Leop . Zirgler's Nachf.,
Kunsthairdlung und Bergolder - Geschäft .

Karlsruher Dachpappe - und
Holzeement -Fabrik ,

Rüppurrerstratze 158 Kd. X. Herling Telephon 637,
empfiehlt ihre Spezialitäten : ' 3850. 13.1

Asphalt-Stein-Dachpappen,Unterlagspappe,HolzeementMndelkell von
Holzeement und Dachpappedächern , Streichen und Reparieren solcher
Dächer, Jsolierplatten zum Abdecken von Fundament und Gewölben

in bester Onalitüt n« d Ausführung z« «nerkannt billigste « Preise« .

( "

Druck und Verlag von Otto Rmtz » Hirschstraste Jt -- a in Karlsruhe.
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